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allerwichtig ten angelegenheiten die er ande recht gehalten vnd was darbey
thun oder zu la  en ge  en werden  ol, So la  et vnns den

ewigen vnd allmechtigen Got vn ern barmherzigen himli chen ater von
grund vn erer Hertzen an  k  igli anruffen vnd bieten, Er  elber, alß
der da allein eiligen muth gutten raht, vnd re werk  chaffet,
allen vnd ieden berat chlagungen vnd chlü  en beywohnen durch die gnade
 eines heilg Gei tes vnd verleihen daß in allem nur dasjenige gemeinet
vnnd getroffen 1a befördert vnd fortge tellet werden möge, das da  einem
9  1  en rah vnd willen gemäße vnd zu  eines nahmens ehre, hand 
habung vnd fortpflanzung der  eligmachenden Lehre  eines Evangelij,

rettung vnd be chutzung die es vn ers geliebten Vaterlandes, 10 zu
abwendung aller feindlichkeit vnd widerbringung des edlen lieben friedens
vnd al o Ihr zuforder t darneben aber auch vns vnd den vn ern
allenthalben zu r vnd erholung vnd zu zeitlichen vnd ewigem heil vnd
wolfart er prießlich  ey vnd gereiche, das wolle hun Namens
willen.

Eberlein.Gr  re  1

rhlieten der Brieger Bon iloriulrite König riedri I. 3 huldigen.“)
Allerdurchl. Großmächtig ter
Allergnädig ter König vnd Herr.

Nachdem es dem Höch ten gefallen, die gerechte te Be itznehmung
ovnd  iegreiche manutenirung dero Ew M Churhauße anheim 
gefallne biß daher aber unbilliger Wei e vorenthaltner an vnd für ten 
thümer derge talt zu  egnen daß nun wider träu gehor am ter Vasall
vnd Unterthan,  eine vorläng t  chuldige treu vnd devotion allerunterthänig t
ab tatten, vnd das Ziel  einer Wün che in der endlichen Erfüllung  ehen kan

Als träget auch derjenige an welchem die Unterwei ung de
Men chen im Glauben und gott eligen en anvertraut i t, allerunter—
thänig tes Verlangen, dem allgemeinen oOhlocken ei zu nehmen,
vnd die glück eeligkeit un erer tage zu genüßen. Und wir unterfangen
uns olchem nach imn le  e devotion allerunterthänig t anzufragen, ob
Ewj M gnädig t gefällig  eyn möge von dem  ämtlichen ministerio
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im Für tenthum rieg einen actum der allerunterthänig ten treu vnd
devotion anzunehmen, auch wenn vnd wie  olches, in allergn. belibigen
falle ge chehen önne, allerhuldreich ter resolution abzuwarten, er terbende

Ew vn ern allergn. und
Allerunth. treu gehor am te Consistoriales der im für tent. rieg

Brieg, 28 October 1741

Gr. Strehlitz. erlein

Eintragungen Iu den girhbühern —. Ichkirch, Rr iegnit
A. Im Taufregi ter Anno 1761

Nachwelt! Wiltu was von unßren Zeiten le en?
Der Krieg, der aArte K i t leider hier ewe en
Ein Laudon und ein Daun verzehrten unßer Feld,

A0 1760
Doch war unß ott der u noch m bekriegter Welt
Lag des Herren Hauß glei Roß und ann bei Hauffen,
e doch  ein Tempel  tehn; ich konnte Kinder auffen.
Allein wenn Butterling mit ollen Schaaren kam,

AO 1761, Aug
Und  ein Ko akenheer den Schatz der IV nahm,
War mancher Vater froh, wenn Er mit Händeringen
Sein Kind mir Flüchtigen nach Liegnitz konnte bringen.

Joh Abrah Michaelis, der Zeit bekriegter und
verunglückter Pfarr in Hochkirch

Im Trauregi ter 1761
Wenn die Ko aken unß  chrecklich bekriegen,

A0O0 1761, Augu t
rat kein Verlobter unßren ar
Niemand erband  ich durch göttliches Fügen
Keu che Verbindung an  elb t N Gefahr

ewige Liebe! Laß nimmer ge chehen,
Daß chri tlich erlobte im Kriege  ich  ehen!

Joh Abrah Michaelis, der Zeit bekriegter ind
verunglückter P farr imn Hochkirch


